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LBP - Renaturierungskonzept

Erweiterung Hartsteinwerk
Beckingen / Reimsbach

Renaturierung-/Rekultivierungskonzept

Teilbereiche

Rohbodensukzession

Sandbodensukzession

Steilhänge (Rohbodensukzession)

Folgenutzung Wald (Rekultivierung/Sukzession)

Folgenutzung Grünland (Rekultivierung)

Gehölzstreifen (Erhalt/Entwicklung)

Gewässer (Neuanlage)

Gewässersukzession

Erhalt der Zufahrt

Reptilienstrukturelemente (Neuanlage)

Brutnische, Uhu

Teilbereich Ia

Erhalt der abschirmenden
Gehölzstreifen (0,9 ha) am Nordrand
des Werksgeländes.

Teilbereich Ib

Rückbau aller Anlagenbestandteile des
Werksgeländes. Andecken mit Oberboden.
Vorbereitung zur Folgenutzung als Grünland
(Bodenverbesserung durch Zwischenfruchtanbau;
anschließend Grünlandeinsaat). Flächengröße: 6,8
ha; Höhenniveau: 240-245 m üNN.

Teilbereich VIb

Schaffung eines trockenen,
nährstoffarmen Biotopkomplexes (0,9 ha)
durch natürliche Sukzession der Bereiche
des ehemaligen Staublagers.

Teilbereich VIa

Erhalt bestehender Gehölzstrukturen (0,7
ha) am Rand des ehemaligen Staublagers
als Ökoton zu den angrenzenden
Flächen.

Teilbereich Va

Entwicklung von standortgerechtem
Laubmischwald durch natürliche
Sukzession der Bereiche des ehemaligen
Bodenlagers (1,4 ha).

Teilbereich Vb

Entwicklung von Laubmischwäldern und
Moorgebüschen durch natürliche
Sukzession der Bereiche um die
Absetzteiche (0,5 ha).

Teilbereich IIa

Andecken des Füllkörpers mit Oberboden. Einsaat des
Plateaus und der oberen Böschungsbereiche mit
Pionierbaumarten (4,9 ha). Nach Bestandsetablierung wird
die forstwirtschaftliche Bestandspflege und -entwicklung
eingeleitet.

Teilbereich IIb

Andecken des Füllkörpers mit Oberboden. Einsaat
der äußeren Böschungsbereiche mit einheimischen
Laubsträuchern und Baumarten 3. Ordnung zur
Entwicklung eines Waldmantels (2,5 ha).

Teilbereich III

Rohbodensukzession der Sohle des Steinbruchs
(8,5 ha). Anlage von 5 Teichen (jeweils mind. 500 m²
Fläche, Wassertiefe 1-1,5 m) und 20 initialen
Biotopstrukturen für Reptilienarten).

Teilbereich IV

Rohbodensukzession der Böschungsbereiche des
Steinbruchs (3,7 ha). Absturzsicherung durch
dauerhafte, regelmäßig geprüfte Zaunanlage. Die
beiden Brutnischen für den Uhu werden bereits
während des aktiven Abbaus angelegt.


